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LOKALES AUS DEN SCHULEN

Auf der Terrasse der Kunst sind die bei den Holzbildhauertagen entstanden Werke ausgestellt.  Foto: Gemeinde

Seit 2001 entstand auf dem 
Verbindungsweg zwischen 
dem Grabenhöfchen und der 
Maulkuppe, einem der meist-
begangenen Wander- und 
Spazierwege der Rhön, die 
„Poppenhausener Kunstmei-
le“. Dort haben inzwischen 
etwa 40 Holzskulpturen ihren 
Platz gefunden. Es sind Ergeb-

nisse der Holzbildhauertage. 
„Die Besucher aus nah und 
fern sind der Meinung, dass 
sich die Objekte sehr gut in 
die Rhöner Kulturlandschaft 
einfügen. Die Betrachter set-
zen sich mit den Skulpturen 
in verschiedenster Art ausei-
nander, erklärt der Poppen-
hausener Bürgermeister Man-
fred Helfrich (CDU). Kunst-
werke, hergestellt aus heimi-
schem Holz und ausgestellt in 
der freien Natur, seien dort 
für jedermann frei zugäng-
lich.  
In einem Zweijahres-Rhyth-
mus finden die Holzbildhau-
ertage statt und nun bereits 
zum 20. Mal. Die Skulpturen 
bleiben bis zum nächsten 

Spätsommer auf der Terrasse 
der Kunst stehen und können 
dort besichtigt werden, bevor 
sie dann ihren festen Platz auf 
der Poppenhausener Kunst-
meile finden. Auf einem Hin-
weisschild, das bei jeder 
Skulptur aufgestellt wird, 
werden das Herstellungsjahr, 
das Thema, die einzelnen 
Bildhauer, eine Kurzinterpre-
tation des Werkes und auch 
die Paten genannt. 

In diesem Jahr hat Dr. Ul-
rich Barnickel aus Schlitz die 
Skulptur „Der Wanderschritt“ 
geschaffen. Symbolisiert ist 
dort ein Wanderer zu sehen, 
der zu Fuß unterwegs ist. El-
mar Baumgarten aus Ebers-
burg hat aus Holz eine Wan-

derratte mit einem Rucksack 
geschaffen. Johannes Baum-
garten aus Bad Tölz nennt sein 
Werk „Drei Wanderer“. Sie 
sind auf ansteigenden Säulen 
unterwegs und sollen den 
Gruppencharakter des Wan-
ders darstellen. Beat Breiten-
stein hat seinem Kunstwerk 
den Namen Gipfelstürmer ge-
geben. Jana Debrodt aus der 
Uckermark hat Wander-Uten-
silien aus dem Holz erarbeitet. 
Elias Frisch aus Bischofsheim 
nennt sein Kunstwerk „Die 
neuen Dreitausender in der 
Rhön“ und Johanna M. Helle 
und Johanna Barth, ebenfalls 
aus Bischofsheim, haben ei-
nen Wanderrucksack aus Holz 
hergestellt.  ic

Die Holzbildhauertage 
Poppenhausen sind ab-
geschlossen. Die ent-
standen Exponate, die 
das Wandern themati-
siert haben, sind jetzt auf 
der Terrasse der Kunst 
ausgestellt. 

POPPENHAUSEN

Werke der Holzbildhauertage sind ausgestellt

Wandern ist des Künstlers Lust

Die Bürgermeister müssen alle 
drei Monate den Gemeinde-
vertretern einen Überblick 
über die Finanzsituation der 
Gemeinde geben. Was Rat-
hauschef Manfred Helfrich 
(CDU) berichtete, löste Er-
staunen aus. Die Gewerbe-
steuereinnahmen der kleinen 
Gemeinde unterhalb der Was-
serkuppe sprudeln ergiebig. 

Statt der konservativ ge-
schätzten 1,15 Millionen Euro 
für das Haushaltsjahr 2021   
haben die Vorausberechnun-
gen des Finanzamtes ergeben, 
dass es am Ende des Jahres 
mehr als zwei Millionen Euro 
sein können. „Das ist eine 
stattliche Mehreinnahme“, 
sagt Helfrich eher beschei-
den. Doch er mahnt: „Das ist 
eine Momentaufnahme. Da 
kann sich noch einiges im 

Laufe des Jahres verändern.“  
Zudem steige dadurch auch 
die Gewerbesteuerumlage, die 
die Gemeinde zahlen müsse.  

Trotzdem sei dies eine be-
sondere Entwicklung, die 
nicht voraussehbar gewesen 
sei. Grund für die Mehrein-
nahmen sind laut Helfrich 
„einige systemrelevante Fir-
men, die während der Pande-
mie gebrummt haben“.    

Durch die Mehreinnahmen  
werde der finanzielle Spiel-
raum der Gemeinde größer. 
Helfrich erklärt, das man die  
zusätzlichen Gelder entweder 
der Rücklage zuführen könne 
oder aber sie dazu verwenden, 
den geplanten Kredit in Höhe 
von 460 000 Euro nicht auf-
nehmen zu müssen.  

Auch die beiden anderen 
wichtigen Einnahmequellen 
der Gemeinde, die Einkom-
mensteuer sowie die Schlüs-
selzuweisungen des Landes, 
entwickelten sich stabil, be-
richtet der Bürgermeister. Ein-
zig die Kreis- und Schulumla-
ge, die Poppenhausen an den 
Landkreis abführen muss, 
wird in diesem Jahr höher aus-
fallen als noch im Januar bei 
der Haushaltsaufstellung ge-
plant.    

Die Gemeinde Poppen-
hausen kann mit einem 
Plus von rund einer Milli-
on Euro bei der Gewer-
besteuer rechnen. 
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Von unserem 
Redaktionsmitglied 
RAINER ICKLER

Überraschende Mehreinnahme

Gewerbesteuerplus 
von einer Million

Im Sinne einer ganzheitli-
chen Bildung steht neben der 
Mobilitätsbildung der Schu-
len im klassischen Sinn und 
dem Ausbau eines sicheren 
Radwegenetzes durch die 
Kommunen die Frage nach 
dem nachhaltigen Umgang 
mit dem Fahrrad an. Dabei ist 
ein wichtiger Aspekt neben 
den motorischen Fähigkeiten 
für das Fahrradfahren auch 
das Sicherheitsgefühl durch 
das Beherrschen von Basis-
kompetenzen zum Reparie-
ren von Fahrrädern im Falle 
von Pannen oder Defekten. 
Dies trägt spürbar zur Erweite-
rung des Aktionsradius mit 
dem Fahrrad und zur Teilhabe 
am gesellschaftlichen und 
kulturellen Leben bei.  

Das Fahrrad ist das Fortbe-

wegungsmittel für Schülerin-
nen und Schüler – nicht nur 
auf dem Schulweg, sondern 
auch im Freizeitbereich. Je-
doch ist der Zustand vieler 
Schülerfahrräder bezüglich 
sicherheitsrelevanter Ele-
mente wie Bremsen und Be-

leuchtung nicht optimal. Zu-
dem sind Mängel an den 
Fahrrädern für viele auch ein 
Grund für die Nichtnutzung. 
An dieser Stelle setzt die Fahr-
rad-AG der Freiherr-vom-
Stein-Schule Fulda an. Die 
AG-Teilnehmer und -Teilneh-

merinnen werden unter an-
derem in den Bereichen 
„Bremse“, „Schaltung“, 
„Lichtanlage“ und „War-
tungsarbeiten“ geschult und 
können ihr Wissen am eige-
nen Rad oder an den Fahrrä-
dern der Mitschüler und Mit-

schülerinnen angeleitet aus-
probieren. Nach einer Ein-
führungsphase soll die Fahr-
radwerkstatt regelmäßig das 
Angebot des gemeinsamen 
Durchcheckens, Wartens und 
Reparierens der Fahrräder an 
alle Schüler und Lehrkräfte 

der Schulen machen. 
Das Hauptziel dieses Pro-

jektes ist es, dass die Schüler 
und Schülerinnen selbstver-
antwortlich und fachgerecht 
die Fahrradwerkstatt nutzen. 
Die Lehrkraft wird im Hinter-
grund bleiben und in der Rol-
le des Beraters bei Fragen zur 
Seite stehen. 

Geplant ist die Erweiterung 
des Angebots durch die War-
tung eines schuleigenen Fahr-
radpools aus Fahrradspenden 
für die individuelle Nutzung, 
die Räder der Mountainbike-
AG sowie ein Konstruktions-
projekt in Kooperation mit 
der Hochschule Würzburg-
Schweinfurth. Auch eine Aus-
weitung des Aktionsradius 
durch eine Kooperation mit 
dem Umweltzentrum Fulda 
ist denkbar, wenn die Schüler 
Lust auf weitere Herausforde-
rungen haben. 

Durch die Unterstützung 
der Arbeit durch die Kreis- 
und Landesverkehrswacht ist 
nun ein Grundstock an wich-
tigem Werkzeug vorhanden, 
der bereits durch Spenden 
und aus schuleigenen Mitteln 
ergänzt wurde. jkl

Der Sommer ist da, der 
Fahrradhof der Schule 
füllt sich und damit bie-
ten sich vielfältige Mög-
lichkeiten für die neue 
Fahrradwerkstatt der 
Freiherr-vom-Stein-
Schule.

FULDA

Freiherr-vom-Stein-Schule mit neuer Fahrradwerkstatt 

Sicher mit dem Rad unterwegs

Die Kreis- und Landesverkehrswacht unterstützt die Arbeit der Fahrrad-AG. Foto: Schule

Die Gemeinde Poppenhausen hat mehr Gewerbesteuern 
eingenommen. Foto: Fotolia


